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Bericht des Vorstandes für das Jahr 2020 

Die Vorstandschaft traf sich im Berichtszeitraum zu einer offiziellen Vorstandssitzung in 
Präsenz, zusätzlich fanden virtuelle Treffen zu aktuellen Themen in verschiedener Besetzung 
statt. 
 
Schwerpunkte der Sitzungen waren: 

x Planung der Delegiertenversammlung 2020 
x Planung der Fachtagung und FK-und Gruppenbegleitertagung 2020 
x Themenfindung und Planung der LV - Seminare 2021 
x Erarbeitung Jahresthema 2021:  

"Was kann ich von meiner Gruppe erwarten? Was ist meine Rolle/mein Beitrag 
dazu?" 

x Kassenverfügbarkeit und Finanzplanung 
x Handlungsfähigkeit während der Corona Zeiten 

 
Als Vorstand des LV Bayern nahm ich an einer erweiterten Vorstandssitzung des 
Bundesverbandes sowie an der Delegiertenversammlung Bund in Baunatal teil. 
 
Bei der Mitgliederversammlung des evangelischen Fachverbandes für Suchthilfe in Bayern 
wurde Werner Rübig als Mitglied des Fachausschusses in seinem Amt bestätigt. Der 
Vorstand steht mit der Leitung der Suchthilfe der Diakonie Bayern (Frau Ehrler und Frau 
Schobel) in regen Kontakt. 
 
Das Jahr 2020 wird mir als Jahr der Extreme in Erinnerung bleiben. Im Januar und Februar 
konnten wir die geplanten Veranstaltungen durchführen. 

x Angehörigenprojekt, letzter Teil in Neumarkt 
x Projekt „Präsenz in der Öffentlichkeit“ in Neumarkt 
x Winterwochenende im Allgäu, geplant und durchgeführt vom FK Kempten (Walter) 

Ab März war, durch die Corona Pandemie, die planmäßige Durchführung unserer 
Veranstaltungen gestoppt. Abgesagt werden mussten unter anderem. 

x Delegiertenversammlung im März und der Ausweichtermin im November 
x Delegiertenversammung des Bundesverbandes 
x Frauenseminar 
x Männerseminar 

 Nicht zu vergessen, die wichtigste Eigenschaft der Freundeskreise für Suchtkrankenhife, die 
regelmäßigen Treffen unserer Gruppen, wurde auf Eis gelegt. 
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Was mich, trotz der widrigen Umstände, positiv in die Zukunft blicken lässt, waren und sind 
die kreativen, pragmatischen Ansätze der einzelnen Freundeskreise und Gruppen, weiterhin 
„Gruppe zu machen“, ihren Freundeskreis am Leben zu halten. 
Ob virtuelle Treffen, Gruppe im Schrebergarten, beim Spazierengehen oder das Telefon, sind 
nur ansatzweise die Möglichkeiten, die unsere Mitglieder gefunden haben, um im Austausch 
und Kontakt zu bleiben. 
 
Durch die Initiative vieler ist es uns gelungen, eine Vielzahl von Veranstaltungen auf 
Landesebene durchzuführen. 

x Fachtagung in Schönstatt/Memhölz 
x Motorradtour, Danke an Carsten 
x Minigolf Turnier, Danke an Josch 
x Kreativwochenende, Danke an Brigitte und Uwe 
x FK-und Gruppenbegleitertagung in Reimlingen 
x Freizeit in Sellin auf Rügen 

Für das Gelingen solcher Veranstaltungen unter den Hygienevorschriften ist die Einhaltung 
von Regeln „überlebenswichtig“.  
In diesem Zusammenhang möchte ich allen Beteiligten für ihre Disziplin herzlich danken. 
 
Überschattet war das Jahr nicht nur von Corona, sondern auch von zwei Todesfällen die 
mich sehr betroffen machen. 
Michael John, der sowohl im Freundeskreis Roth als auch im Landesverband eine Stimme 
hatte, die wahr genommen wurde. Ein Freund mit Ecken und Kanten, liebenswerter 
Revoluzzer, der oft das Salz in der Suppe war. 
Erich der trotz seiner schweren Erkrankung plötzlich von uns ging. Kaum jemand lebte den 
Freundeskreis Gedanken so wie er.  
 
Unsere Freizeit in Sellin auf der Insel Rügen entschädigte für die Strapazen der vergangenen 
Monate. Trotz einiger Ansagen und Krankheitsfälle und den Hygienevorschiften, war die 
Gemeinschaft der Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe eine Wohltat und Balsam für meine 
Seele.  
 
Im Rückblick sehe ich die Freundeskreise für Suchtkrankenhife gut für die Zukunft 
aufgestellt. Wir haben uns größtenteils als resistent in der Krise gezeigt. 
Wichtig wird es sein unsere Mitglieder, die sich in den vergangenen Monaten zurückgezogen 
haben, wieder in ihre Gruppen zu bringen.  
 
Habt Dank für euer Arrangement, für euren Einsatz im Sinne der Freundeskreise für 
Suchtkrankenhife. Auf ein spannendes, ereignisreiches, anderes 2021. 
 
Rednitzhembach, 21.03.2021                                           Helmut Lorenz, 1. Vorstand 
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Jahresbericht des Kassiers 
 
 
Unsere finanzielle Situation stellt sich wie folgt dar. Wir begannen das Geschäftsjahr 
2020 mit einem Guthaben von 30.490,65 €. Zum Jahresabschluss 2020 betrug das 
Guthaben 46.272,79 € aus.  
 
Die solide finanzielle Situation ist auf ein bewusstes und nachhaltiges Handeln im 
Umgang mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zurück zu führen. Zudem sind 
noch Wertstellungen über den Jahreswechsel hinaus zu berücksichtigen. Da im Jahr 
2020 viele Veranstaltungen ausgefallen sind, hierzu jedoch Mittel beantragt und 
genehmigt wurden wird es zu einer Rückerstattung seitens unserer Geldgeber 
kommen. Dadurch lässt sich der erhöhte Überhang zum Jahresende erklären.  
 
Fazit 
Ob und in welcher Höhe die für 2021 beantragten Gelder eingehen ist nicht 
abzusehen. Unklar ist zudem auch in welchem Umfang 2021 Veranstaltungen 
stattfinden werden. Es stehen, falls die beantragten Fördermittel nicht wie erhofft 
ausbezahlt werden, Rücklagen und Eigenmittel zur Verfügung. 
 
Die Rücklagen belaufen sich zum 31.12.2020 auf 39.372,04 € 
(Sparbuch Evangelische Bank Kassel Kto.Nr.: 33571122) 
 
Kassier 
Alexander Eberlein 











Jahresbericht 2020

Freundeskreis Dietfurt

Im Jahr 2020 hatten wir 10 Mitglieder.

Leider konnten wir nur 27 Gruppentreffen abhalten, wobei durchschnittlich ca. 7 
Personen anwesend waren. 

Am Minigolfturnier im Juli haben wir wieder mit 1 Team erfolgreich teilgenommen
und den Tag in der wunderschönen Anlage sehr genossen.

Beim Kreativseminar halfen 4 Personen unserer Gruppe mit, um den Teilnehmern 
ein abwechslungsreiches und kreatives Programm anzubieten.

Während der „Zwangspause“ wegen Corona waren und sind wir untereinander 
telefonisch mit den Teilnehmern unserer Gruppentreffen in Kontakt und hoffen, 
dass wir uns bald wieder persönlich und präsent treffen können.

Dietfurt im März 2021
Monika Bauer
Schriftführerin FK Dietfurt



  

         

   Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe Feucht 

 

 

                Jahresbericht 2020 

Personelles 

Trotz Covid 19 konnten wir unsere Gruppenstärke mit 13 aktiven und damit beitragspflichtigen  

Mitgliedern konstant halten. Wir haben jetzt 3 Suchtkrankenhelfer und ein weiteres Mitglied ist über 

die betriebliche Schiene auf dem besten Weg dorthin. 

Die Zahl der Gäste hat zugenommen und es deutet sich an, dass wir  in 2021 mit mindestens zwei 

weiteren aktiven Mitgliedern rechnen dürfen. 

Gruppenabende 

Immer wenn es möglich war, haben wir unsere Gruppenabende an den Freitagen zwischen 19H und 

21H abgehalten.  

In diesem Jahr war es mehr als herausfordernd die Treffen zu organisieren. Der Stillstand hielt sich 

einigermaßen in Grenzen, auch weil  wir die Zeit zwischen dem 15.05. – 18.09.2020 genutzt haben 

unsere Treffen im Freien, in den Gärten von aktiven Mitgliedern abzuhalten.  

Da unser Gruppenraum sehr klein ist, haben wir seit dem Stillstand ab November l.J. von der 

Gemeinde Feucht ein sehr großen Raum zugewiesen bekommen, der auch der Prüfung vom 

Landratsamt stand hielt und uns eine Genehmigung für Gruppentreffen erteilt wurde. 

Die Treffen waren durchschnittlich von 8 Personen besucht. 

Organisatorisches 

In Kenntnis unserer schwierigen Raumsituation sind wir in sehr engen Dialog mit der Gemeinde 

Feucht und es wurde uns die Möglichkeit eröffnet einen wesentlich größeren Raum, den z.Zt. der 

Alpenverein nutzt, im Wechselrhythmus zu belegen. 

 

Einen Umzug im Laufe des Frühjahres 2021 halten wir für sehr realistisch. Durch die geltenden 

Kontaktbeschränkungen, können wir momentan aber keine finalen Gespräche durchführen. Dazu 

müssen alle Beteiligten an einen Tisch. 

 

 



Gruppenaktivitäten 
 

Grillen mit Minigolf  in Nürnberg-Langwasser am 01.07.2020 

 

Seminare und FK-Veranstaltungen 
 

Teilnahme an der Fachtagung in Schönstatt 19.-21.06.2020 

Teilnahme Fortbildung für Suchtkrankenhelfer Heilsbronn 18.-19.07.2020 

 

Öffentlichkeitsarbeit 
 

Wöchentlich erscheint in den Vereinsnachrichten der regionalen Presse eine Anzeige  mit unseren 

Erreichbarkeiten. Flyer wurden an Haus- und Fachärzte verteilt. Ebenso an kirchliche Organisationen 

und dem Bürgermeisteramt in Feucht. 

 

Nach einem Interview mit Manfred erschien pünktlich am Faschingsdienstag eine authentische 

Suchtkrankengeschichte in der regionalen Presse, mit einem bemerkenswerten Aufmacher  der den 

Bezug zum FK Feucht deutlich  herstellen konnte. 

 

 

Feucht, im Februar 2021 

 

Manfred Koller 

FK- und Gruppenbegleiter der Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe Feucht 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresbericht-2020 / Kurzform     

 
Gruppenabende: 

Jeden Dienstag, ab Juli 2020 bei Bedarf auch Mittwoch (außer Lockdown April bis Juni 2020) 
Ca. 6 bis 8 regelmäßige Besucher, Angehörige 
Ab September Personenbegrenzung auf 6, ab Oktober 5 Personen 
 
Wechsel des Gruppenraums: 

Bis März 2020 im Jugendraum der Pfarrei Hl.Dreikönig Forchheim 
Ab Juli 2020 Gruppenraum in der Suchtberatungsstelle Forchheim, Dreikirchenstraße 23, Forchheim 

Veranstaltungen: 

23.01.2020 SHG-Gesamttreffen, AWO-Bamberg, Vorstellung unseres Spiels 
  „Freude am Leben“      A. Singer, I. Braun 
07.-08.02.2020 AKÖ-Projekt „Öffentlichkeit“, Neumarkt    I. Braun 
19.-21.06.2020 Landesverbands-Fachtagung „Das Kapital der Freundeskreise“ 

Schönstatt       A. Singer, I. Braun 
25.08.2020 Grillfest des Freundeskreises-Forchheim 
23.-25.10.2020 Gruppenbegleiterfortbildung des Landesverbandes  

Reimlingen       A. Singer, I. Braun 
 

Klinikvorstellungen: 

05.02.2020, 05.08.2020, 07.10.2020  Bezirksklinikum Hochstadt A. Singer. I. Braun 
11.09.2020     Bezirksklinikum Erlangen  A. Singer, I. Braun 
 
Zusammenarbeit mit PSAG-Bamberg/ Forchheim und Gesundheitsregionplus-Forchheim: 

16.01.2020, 02.03.2020, 07.04.2020, 05.05.2020, 26.05.2020 (Telefonkonferenz), 30.07.2020, 28.08.2020, 
15.09.2020, 08.10.2020, 12.11.2020, Meetings in Forchheim und weitere Telefonkonferenzen: 

x Vorbereitung des `Tages der seelischen Gesundheit´ 
x Edition der Broschüre „Ängste“ 

10.10.2020 `Tag der seelischen Gesundheit´, outdoor-Event in Forchheim zum Thema „Angst“ 

 

************** 

 

Dezember 2020, Angelika Singer (Gruppenbegleiterin), Irene Braun (Freundeskreisbegleiterin) 

 

 

 
 



Jahresbericht 2020   

 
Dieses Kalenderjahr mit der Pandemie „Corona“ brachte viele Einschränkungen im Gruppenleben mit sich. 
Am bedeutsamsten war der Lockdown in den Monaten April bis Juni, wo keine Präsenzgruppen stattfinden 
konnten. Eine digitale und telefonische Kommunikation konnte unsere persönlichen Gesprächsabende jeden 
Dienstag nicht annähernd genug ersetzen, so äußerten sich unsere Gruppenmitglieder beim Wiedersehen 
im Juli. Wir hatten uns alle sehr vermisst! 
Bzgl. unseres Treffpunktes brachte dieses Jahr aber auch eine Neuerung: nachdem wir von Januar bis 
März in unserem ehemaligen Gruppenraum mit Renovierungsarbeiten konfrontiert waren, mussten wir 
vorübergehend in einen Gemeinderaum umziehen. Dieser bot jedoch in keinster Weise das passende 
Ambiente für unsere Bedürfnisse. Während der Lockdown-Monate gelang es aber, einen sehr 
ansprechenden und behindertengerechten Gruppenraum in der neuen (seit 01.01.2020) Suchtberatungs-
stelle Forchheim für unsere Treffen zu gewinnen. Die Beratungsstelle liegt nahe der Innenstadt und ist vom 
Bahnhof zu Fuß in ca. 5 Minuten erreichbar. Der Raum verfügt über eine freundliche Ausstattung, 
angenehme Belichtung, optimale Belüftbarkeit (Corona!!) und flexibel einsetzbares Mobiliar. Außerdem 
müssen wir keine Miete an den Träger SkF abführen und können bei Bedarf auch einen 2. Abend pro 
Woche (Mittwoch) nutzen. So führten wir seit Juli 2020 in der neuen Location Präsenzgruppen – natürlich 
unter strikter Beachtung aller Hygienevorschriften – unsere Gruppenabende durch, in der 2 Lockdown-
Phase ab 16.12.2020 wegen der Ausgangsbeschränkung mit verkürzter Dauer. 
Veranstaltungsmäßig lief das gesamte Jahr 2020 nur `schmalspurig´ ab: 

x Angelika Singer und Irene Braun besuchten im Juni die Fachtagung in Schönstatt und im Oktober 
die Gruppenbegleitertagung in Reimlingen.  

x Bei den Klinikvorstellungen im Bezirkskrankenhaus Erlangen waren wir nur 1 x (Oktober) vertreten, 
die Bezirksklinik in Hochstadt besuchten wir nur 3 x (Februar, August, Oktober). 

x Eine geplante und vom `Runden Tisch´ genehmigte Gruppenveranstaltung konnten wir leider nicht 
realisieren, da die ausgewählten Fahrt-Ziele sog. `Corona-hotspots´ waren. 

x Allerdings gönnte sich unsere Gruppe Ende August einen bunten Grillabend: auf einem 
abstandsgerechten `Ausweichterrain´, dem Vereinsgelände der Marinekameradschaft Forchheim – 
vielen Dank dem Hausherrn/ Vereinsvorstand! 

x Vor dem großen Corona-Dilemma konnte Irene Braun gerade noch im Februar dem AKÖ-Projekt 
„Darstellung der Freundeskreise in der Öffentlichkeit“ in Neumarkt beiwohnen. 

x Beim Gesamttreffen aller Selbsthilfegruppen der Region (AWO-Bamberg) im Januar konnte Irene 
Braun das Spiel „Freude am Leben“ einem breiten Publikum präsentieren. 

Trotz aller Probleme gab es im Laufe des Jahres 2020 wieder eine enge Zusammenarbeit mit der PSAG-
Bamberg/Forchheim und der Gesundheitsregionplus-Forchheim unter der Regie des Gesundheitsamtes 
Forchheim. So haben wir am 10.10.2020, dem `Tag der seelischen Gesundheit´ ein outdoor-Event auf dem 
Paradeplatz Forchheim mit arrangiert und konnten dabei den FK-Forchheim einer breiten Öffentlichkeit 
präsentieren. Das Leitthema war „Ängste“, über welches u.a. die Psychosomatik der Klinik Fränkische 
Schweiz Plakate gestaltete. Als Abrundung der Thematik schlug Irene Braun die Herausgabe einer 
speziellen `Angst-Broschüre´ vor, was zum Jahresende umgesetzt wurde und die Beiträge zum Thema 
„Angst und Sucht“ (von Irene Braun) beinhaltet. 
Der FK-Forchheim ist auch vertreten im `Arbeitskreis-Sucht´ der PSAG-Forchheim und gestaltet dort die 
Fragen, Diskussionen, Öffentlichkeitsaktivitäten wesentlich mit. 
Die Entwicklung der Gruppe darf im abgelaufenen Jahr als sehr positiv beschrieben werden: es gab etliche 
Zuwächse – auch von Angehörigen, die unsere Gesprächsabende erfreulich und kreativ belebten. Die 
Abende verlaufen äußerst kurzweilig, weil sehr vielseitig rund um alle möglichen menschlichen Alltags-
probleme. Wir erleben bei den Besuchern eine wohlwollende Beteiligung, Offenheit, soziale Zuwendung und 
die gewisse Verbundenheit, nach der wir uns alle sehnen. Wir konnten aber auch die nötige Disziplin und 
das Verständnis insbesondere bzgl. der Corona-Einschränkungen beobachten und bedanken uns deshalb 
ausdrücklich bei unseren Gruppenmitgliedern. Lediglich den Schritt zu einer `ordentlichen Mitgliedschaft´ 
wollen viele Interessierte nicht gehen, obgleich wir ihnen unsere persönlichen Intensionen und die 
einschlägigen Vorteile nahebringen. 
 
Dezember 2020, Angelika Singer (Gruppenbegleiterin), Irene Braun (Freundeskreisbegleiterin) 



 
Jahresbericht 2020 Freundeskreis Hof 
 
 
 
Im Jahr der Pandemie konnten nur wenige Gruppenstunden abgehalten werden, die schwierigen Zeiten haben 
wir, um die Gruppe auf zu halten, mit Einzelgesprächen nach Voranmeldung und strengen Hygiene - 
Vorschriften durchgeführt. Hierzu war eigens eine Person zuständig. Am Abend konnten bis zu vier 
Einzelgesprächstermine angeboten werden. 
Diese wurde von Gruppenmitgliedern und auch von Erstkontakten sehr gut angenommen. 
 
Die Gruppenaktivitäten konnten wir in diesem Jahr nur sehr eingeschränkt durchgeführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Gruppenaktivitäten 
  
 

Heringsessen mit Jahresrückblick in Bildern. 
 

Wanderung von Zell nach Walpenreuth 
 

Mitglieder des Freundeskreises Hof beteiligten sich mit einer Mannschaft beim Landesverbands Minigolf. 
 

Herbstwanderung nach Trogenau mit Einkehr in der Gaststätte eines Gruppenmitgliedes. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
 
Angelika Schemmel 
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Jahresbericht für 2020 des Freundeskreises Kempten 
 
Leider konnten wir, bedingt durch die Corona-Pandemie, unsere Gruppenabende 
nicht wie gewohnt abhalten. Zum einen waren Gruppentreffen durch entsprechende 
Verordnungen der Bayerischen Staatsregierung untersagt und zum anderen 
machten Gruppentreffen, wegen der Einschränkungen durch die Hygienekonzepte 
für die angemieteten Gruppenräume keinen Sinn.  
 
Bei 3 Präsenzteamsitzungen und 3 Videoteamsitzungen organisierten wir unsere 
Arbeit und legten die Schwerpunkte unserer Aktivitäten fest.  
 
An der  Fachtagung der Freundeskreisleiter im Juni nahm Heinz teil.  
 
An den Treffen des Arbeitskreises „Sucht Contra Abhängigkeit“ haben Hermann und 
Heinz teilgenommen. Hermann wurde als Vertreter der Sucht-Selbsthilfegruppen in 
den Arbeitskreis Sucht des GPV KE/ OA entsandt.   
 
Die Vertreter der südlichen Freundeskreise (Landsberg, Mindelheim, Pfronten, 
Sulzemoos, Westallgäu und Kempten) trafen sich zu einem Erfahrungsaustausch am 
01.02.2020 in Betzigau.  
 
Walter und Waltraud organisierten die Winterfreizeit des Landesverbandes, die vom 
28.02. bis 01.03.2020 im Oberallgäu stattfand. Ausgangspunkt für die zahlreichen 
Unternehmungen war das Hotel „Sulzberger Hof“ in Sulzberg. 
  
Unsere verschiedenen Freizeitaktivitäten, die über das Jahr verteilt normal 
stattfinden, mussten in diesem Jahr wegen Corona leider entfallen. Ebenso unsere 
Weihnachtsfeier. 
 
Die Statistik zu Mitgliedern und Besuchern bei den Gruppenabenden ergibt 
folgendes Bild: 
 
 Beitragszahlende Mitglieder 25 
 Gruppenanzahl     3 
 Gruppenbesucher   46 
 Davon Abhängige   31 (20 Männer, 11 Frauen) 
 Davon Angehörige   15 (  3 Männer, 12 Frauen) 

 
Auf das ganze Jahr gesehen kamen 219 Personen zu den Gruppenabenden. 
Außerdem trafen sich einige Gruppenmitglieder im privaten Bereich in der Zeit 
als die Gruppenräume wegen Corona geschlossen waren. 
Aufgrund der wegen Corona ausgefallenen Gruppentreffen können keine 
Vergleiche mit den Vorjahren gezogen werden.  
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Öffentliche Auftritte des Freundeskreises Kempten in 2020:  

 
BKH Kempten / Klinikum Kempten 
Die 14tägigen Infoveranstaltungen für die Patienten im BKH konnten wegen 
der Pandemie nur teilweise stattfinden.  
 
Die bereits geplanten Präventionsveranstaltungen an Schulen mussten wegen 
Corona entfallen. 
 
Treffen der Selbsthilfegruppen Kempten/Oberallgäu 
An den Sitzungen des Arbeitskreises „Selbsthilfegruppen Kempten und 
Oberallgäu“ hat Klaus teilgenommen. Wir besuchten den 
Erfahrungsaustausch der Selbsthilfegruppen Kempten/Oberallgäu, die 
Informationsveranstaltung zur Krankenkassenförderung und haben am 
Neujahrsempfang der Selbsthilfe Kontaktstelle teilgenommen.   
 

 
Kempten, 22.01.2021 
 
Karl Heinz Hummler 
Leiter Freundeskreis Kempten   



          
 
 
 
 
 
 
 
Jahresbericht 2020 
Freundeskreis Mindelheim 
 
 
Veranstaltungen Landesverband  
19. – 21.06.2020   Fachtagung LV Bayern, Memhölz 
23. – 25.10 2020   FK- und GB-Tagung, Reimlingen 
 
Seminare 
18. – 19.07.2020   Fortbildung f. ausgebildete Suchthelfer 
09. – 11.10.2020   Angehörigenseminar 5. Teil –Chancen 
                              der Gemeinsamkeit- 
 
16. – 18.10.2020   Wochenendseminar des FK Mindelheim 
 
 
Sonstiges 

x Hüttenwochenende mit FK Westallgäu(Lindenberg) 
x Regionaltreffen Südliche Freundeskreise, Betzigau 
x Fortbildung "Selbsthilfe - Kraft aus der Natur" 

 
 
Gemeinsames 
26.07.2020     Treffen bei Tommy zum Kaffeeklatsch  
15.08.2020     Sommerfest FK Westallgäu 
 
 
Dirk hat im Oktober 2020 mit der Ausbildung zum Suchthelfer begonnen 
 
 
Die Vorstellung der Selbsthilfegruppe in der AWO-Fachklinik für 
suchtmittelabhängige Frauen in Legau wurde ab April durch die Klinik 
eingestellt 
 
Gruppenabende (jeweils am Dienstag) fanden bis einschl. 10.03.2020 



normal statt, ruhten dann bis Anfang Juli. Ab 07.07.2020 konnte bzw. durfte 
Gruppe nur noch mit bis 6 Teilnehmern abgehalten werden. Am 21.07.2020 
trafen wir uns im Garten bei Gundi, dann 3-4mal im umfunktionierten Carport 
bei Margit mit durchschnittlich 6-8 Teilnehmern. Seit 08.12.2020 wird keine 
Gruppe gemacht.  
Trotz allem ist ein Neuer konstant dabei. Drei weitere konnten sich durch 
erneuten Lockdown nur mal anschauen, wie wir arbeiten. Sind jedoch mit  
uns ins Kontakt geblieben. 
 
Wir haben uns an insgesamt 26 Abenden getroffen. Teils mit nur 3 Teil-
nehmern.  
 
 
Weiterhin 19 Mitglieder 
 
 
 
Mindelheim, Januar 2021 
 
Margit Bürk 
FK-Begleiterin 





J A H R E S B E R I C H T  2020

1. Gruppenabende
Wir boten 4 Gruppen an: Gruppe – Frauengruppe – Männergruppe - Angehörigengruppe
Von den 51 möglichen Gruppentreffen fanden 39 Gruppenabende statt.
Darunter waren 1 Heringsessen, 1 Mitgliederversammlung und 4 Minigruppen
12 Gruppentreffen fielen pandemiebedingt aus.

Aufteilung:
508 Besucher in 39 Gruppenabende

Insgesamt fanden 84 Gruppen statt
Aufteilung:
424 Besucher in 71 Gruppen
  29 Besucher in 6 Frauengruppen
  51 Besucher in 7 Männergruppen
    4 Besucher in 1 Angehörigengruppe

Einen Überblick über die Gruppenbelegung, aufgeteilt in Abhängige und Angehörige, ergibt
sehr gut die folgende Grafik. In der waagerechten Achse ist das Datum in der senkrechten
die Besucherzahl dargestellt.

2. Erstkontakte
zu insgesamt 9 Personen

Abhängige Männer =   4 Abhängigen Frauen = 2
Angehörige Männer =   0 Angehörige Frauen = 3

3. Vereinsleben
Dieses Jahr stand ganz unter dem Zeichen der Corona – Pandemie. Wir konnten noch unser
traditionelles Heringsessen durchführen. Der FK Landsberg war wieder mit dabei, wie schon die
ganzen letzten Jahre auch. Dann kam als letzte Vereinsveranstaltung im Frühjahr die

Mitgliederversammlung am 13. März.

Hier wurde Georg Hauser wieder mit großer Mehrheit bei einer Enthaltung zum stellvertretenden
Freundeskreisleiter gewählt. Eine intensive Diskussion fand darüber statt, wie wir mit der neuen
Corona Situation umgehen sollten. Eine Mehrheit der Mitglieder befand, wir sollten mit der
Gesellschaft solidarisch sein, und die Gruppenabende vorerst aussetzen. Dies geschah dann auch.
Viele unserer Vereinsaktivitäten wie der

10.03.2021

Freundeskreis Westallgäu
Brunnenbühl 10
88161 Lindenberg



monatliche Kaffeeklatsch und die Spieleabende

fielen aus oder wurden nur im kleinen eher privaten Rahmen durchgeführt. Dieser erste Lockdown
war für die Gruppe sehr schwierig. (Wir hatten keine Vorstellung, was uns noch erwartete) Ganz
langsam begannen wir im Mai mit

Minigruppen und Spaziergangs-Gruppen

wieder unsere Gruppentätigkeit. Dies fand großen Anklang. Aber konnte nicht die „normale“
Gesprächsrunde ersetzten. Diese konnten wir wieder Mitte Juni aufnehmen. Sehr gefreut hat uns
dann, dass wir unser

Sommerfest und Hüttenwochenende

durchführen konnten. Sommerfest war wie immer bei Agnes in Reute, und das Hüttenwochenende
führte uns wieder im Oktober in den Hotzenwald nach Herrischried. Hier waren außer Margit und
Adrian, die schon zur Stamm-Mann(frau)schaft zählen, diesmal auch Lotte und Bernhard mit dabei.
Das

Weihnachtsfest

fiel dann leider wieder dem Corona zum Opfer. Den Abschluss dieses denkwürdigen Jahres bildete
im Oktober die Gruppenwanderung durch den Naturpark Obere Donau. Wir wanderten von Hausen
im Tal nach Beuron. Bei schönem Wetter genossen wir die die herrliche Natur und Landschaft.

4. Vereinstätigkeit
Trotz der Corona – Pandemie konnten wir noch ein kleines, eingeschränktes Rumpfprogramm
durchführen. Die

Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit

litt naturgemäß am meisten unter diesen Umständen. Von den monatlichen Infoabenden in der
Fachklinik Hirtenstein fanden nur drei statt. Von Januar bis Februar konnten wir diesen Termin noch
wahrnehmen, dann war Schluss. Unser Kaffeeklatsch fand auch nur sehr rudimentär statt. Und da
das Lindenberger Stadtfest auch ausfiel, konnten wir unseren Verkaufs- und Infostand dort nicht
aufbauen. Unser

Wochenendseminar

mit dem Thema „Rückfall“ konnte nicht stattfinden. Wir hoffen auf nächstes Jahr 2021. An den
Terminen des Landesverbandes nahmen wir als

Fortbildung

an den folgenden Veranstaltungen teil:
Regionaltreffen der Freundeskreise Bayern-Süd mit 4 Personen (Wolfgang, Schorsch, Maggi, Gerti)
Freundeskreisfreizeit in Sellin auf Rügen mit 2 Personen (Schorsch. Maggi)
Freundeskreis- und Gruppenleitertagung in Reimlingen mit 3 Personen (Schorsch, Maggi, Gerti)
Angehörigenseminar im Frühjahr mit 2 Personen (Maggi, Uli)
Angehörigenseminar im Herbst mit 1 Person (Maggi)

Wolfgang Paulmann
1. Vorstand / Freundeskreisleiter


